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Das war eine Überraschung für uns Schafe 
neulich! Jemand hatte mir ein gelbes Band um 
den Hals gelegt. Auch der Hirte bekam eines 
für seinen Hirtenstab und einen frischen grü-
nen Zweig dazu. Das sah richtig chic aus. War-
um das ganze? Ein großes Fest wurde gefeiert. 
Deshalb hat unsere Mesnerin Frau Wilken die 
Kirchenfahnen gehisst. Gelb und weiß. So ge-
hört sich das bei einem Kirchenfest. Was wurde 
gefeiert? Aus unserem Pastoralreferenten Niels 
Materne wurde der Diakon Niels Materne. So 
eine Freude! Im Festgottesdienst in der Kirche 
sang Choreluja, begleitet von einer dezent ab-
gestimmten Band. Draußen auf dem Kirchplatz 
gab es bei Sonnenschein Kaffee, kühle Getränke 
und feine Häppchen, wunderbar hergezaubert 
von Ricarda Simon und ihrem Team. Leider ha-
ben wir Schafe davon nichts abbekommen. Eh-
rengäste waren gekommen: Diakon Erik Thou-
et und Diakon Ulrich Körner, in der Diözese für 
die Ausbildung der Diakone verantwortlich. 
Die kommen gerne zu uns, sagen sie. Weil hier 
immer wieder mal ein neugeweihter Diakon 
gefeiert wird. Nach Markus Lubert und Michael 

Seitz jetzt Niels Materne. Aller guten Dinge sind 
drei. Es dürfen aber gerne noch mehr werden. 
Immer um 14 Uhr werden die Kinder aus dem 
Kindergarten abgeholt. Aber gehen die gleich 
nach Hause? Nein. Sie bleiben mit ihren Eltern 
bei mir auf dem Platz. Denen gefällt es hier rich-
tig gut. Die Kinder spielen fröhlich. Mamas und 
Papas sitzen auf der Bank und reden. So muss 
es sein. Gelegentlich bekomme ich Besuch von 
schwarzen Schafen, vorzugsweise nachts. Die 
sitzen auf der Terrasse des Kindergartens, rau-
chend, saufend und grölend. Nachher liegen da 
Scherben. Das macht die Hirtinnen und vor al-
lem die Oberhirtin des Kindergartens fuchsteu-
felswild. Mit Recht. Doch ich gebe die Hoffnung 
nicht auf. Aus pubertierenden Schwarzschafen 
mit Hormon- und Cannabis-Überschuss kön-
nen anständige Erwachsenen-Schafe werden, 
wenn man mit ihnen redet und ihnen die Welt 
genau und geduldig erklärt. Meine ich als etwas 
älteres und entsprechend erfahrenes Schaf. Mir 
zugehört und alles fein säuberlich aufgeschrie-
ben hat.

Pfarrer Bernhard Lackner

SCHON WIEDER  DAS SCHAF AUF DEM KIRCHPLATZ 
UND WAS ES SO ERLEBT

3LEITARTIKEL



Die KJG Bö ingen war auch dieses Jahr 
wieder mit Ihren Zelten zelten. Am 
Samstag den 18. Mai machten sich 
46 Kinder auf zum Zeltplatz Adel-
mühle in der Nähe von Ravens-
burg. Dort warteten schon die Lei-
ter auf die Kinder um unter dem 
Thema Piraten ein regnerisches 

aber schönes Zeltlager mit viel Spaß 
und schönen Erinnerungen zu ver-

bringen. Wir als KJG freuen uns über 
die vielen Teilnehmer des Zelas und 
freuen uns schon auf das nächste 

Jahr wenn es wieder heißt „Zela ist 
nur ein mal im Jahr“.

Constantin Röder

4 RÜCKSCHAU
NEUES VOM JUNGINGER RENTNERTREFF

Nach 13 Jahren verabschiedete sich Frau Susan-
ne Grupp aus der Leitung des Rentnertreffs. Sie 
bedankte sich bei den Besucherinnen für die 
ihr entgegengebrachte, immer wieder geäußer-
te Freude und Dankbarkeit. Mit etwas Wehmut 
im Knop loch gebe sie die Aufgabe nun in neue 
Hände – mit der festen Absicht, beim Rentner:in-
nentreff als Besucherin mal vorbeizuschauen. 
Sie bedankte sich auch bei Frau Pappler, die 
sie in den letzten 3 Jahren unterstützte. Erfreut 

nahmen die Seniorinnen zur Kenntnis, dass be-
reits eine Nachfolgerin gefunden ist: Frau Anita 
Meyer übernimmt gerne die Leitung und stellt 
ein kleines Team zusammen, das diese wertvol-
le Aufgabe ab Herbst 2024 übernimmt. Von gan-
zem Herzen bedankt sich die Kirchengemeinde 
für die jahrelange Arbeit und freut sich, dass der 
Rentnertreff mit Frau Meyer weiter bestehen 
bleibt.

Maria Wolf

ZELTLAGER 2024

s Jahr 
Am 

ch 

i-
m 

u
b

n

5RÜCKSCHAU
72H AKTION

72 Stunden oder 4.320 Minuten oder 259.200 
Sekunden Zeit. Zeit in der Jugendliche in ganz 
Deutschland, in vielen hundert Aktionen die 
Welt ein Stückchen besser gemacht haben. Na-
türlich waren auch wir von der KjG Bö ingen da-
bei und haben die Zeit bis auf die letzte Minute 
ausgenutzt. Vom Donnerstag, 18. April, 17 Uhr 
bis zum Sonntag, 21. April, 17 Uhr haben wir 
leißig für die Fairschenkoase in Bö ingen ge-

werkelt und Regale gebaut. Pünktlich zum Sonn-
tag wollten wir fertig sein, um am Patrozinium 
für Kinder und Jugendliche das Thema Nachhal-
tigkeit zugänglicher zu machen. Bei einem Sta-
tionenlauf haben wir über viele verschiedene 
Aspekte der Nachhaltigkeit aufgeklärt. Außer-
dem wurde ein Warentauschtag organisiert und 

schon vorher bereits leißig die Werbetrommel 
gerührt, um möglichst viele Tauschfreudige ins 
Boot zu holen. Und so konnten wir am Sonntag-
abend, viele (gefühlt tausende) gebohrte Löcher 
und Schrauben später, drei coole Regale mit 
Obstkisten und restliche Waren des Tauschtages 
an die Fairschenkoase übergeben. Im Gegenzug 
möchten wir uns nochmal für die liebe Bewir-
tung und Unterstützung während der Aktion 
bedanken und alle Menschen dazu aufrufen, der 
Fairschenkoase einen Besuch abzustatten. Denn 
dieser Ort gibt Gegenständen und Kleidung ein 
zweites Leben und ist nicht nur für unterstüt-
zungsbedürftige Menschen, sondern für ALLE 
gedacht!

Charlotte Röder

FRONLEICHNAM IN JUNGINGEN
Sonne und Regen im Wechsel – wir feiern in Jun-
gingen Fronleichnam. Ein farbenprächtiger Tep-
pich begrüßte die Gottesdienstteilnehmer, wel-
che sich auf das Willkommen-heißen von Nils 
Materne als Diakon in unserer Gemeinde freuten. 
Der Festgottesdienst auch in diesem Jahr wieder 
mitgestaltet von den Georgs-Chorknaben war der 
Beginn unseres Festes. Das fröhliche Miteinander, 
beim anschließenden Mittagessen, ob drinnen 

oder draußen, bei Kaffee und Kuchen, Waffeln, 
Wurst mit Wecken, Pommes, ein Markenzeichen 
dieses Festtages. Traditionell durfte der Kletter-
baum nicht fehlen, klar, dass die Kinder Schlange 
standen. Danken wir allen, welche, damit dieses 
Fest gelingen kann, weder Zeit noch Mühe scheu-
en, von ganzem Herzen Und auch 2025 wartet 
wieder Fronleichnam – freuen wir uns.

Maria Wolf

FOTOS ZU DEN FRONLEICHNAMSFESTEN IN DER SEELSORGEEINHEIT

AUF DEN SEITEN 11 UND 12



6 RÜCKSCHAU
INKARNATION AN DER BÜHNENRÜCKWAND

Karin-Maria Breidbach hat genau passend zu 
Ostern die Arbeiten an ihrem jüngsten Werk 
für unsere Kirchengemeinde Zum Guten Hir-
ten abschließen können. Ein Wandbild für die 
Rückwand der Bühne im großen Saal des Ge-
meindehauses. An ihren Gedanken, Gefühlen 
und den Weg zu diesem Werk  läßt uns Frau 
Breidbach in den nachfolgenden Zeilen teilha-
ben. Neben diesem neuen Werk stammt auch 

das 2022 entstandene Hungertuchbild zu Ex-
odus 16, das außerhalb der österliche Fasten-
zeit in der Kapelle betrachtet werden kann, 
aus den begabten Händen von Frau Breidbach. 
Ebenso die Entwürfe für die beiden Statuen 
vom Hirten und dem Schaf auf dem Bischof-
Sproll-Platz, eher bekannt als Kirchplatz. Vie-
len Dank! 

Kai-C. Ewers, KGR Böfingen

7RÜCKSCHAU
Als die schöne Aufgabe, Gestaltung der Bühnenwand an mich heran getragen 
wurde, stellten sich mir zunächst große Schwierigkeiten in den Weg. 2019 wur-
de nicht nur die Kirche unter Denkmalschutz gestellt, sondern auch das gesam-
te Areal, einschließlich das Gemeindehaus. Das bedeutete für mich, dass die 
Bühnenwand weder bemalt noch mit Aufhängungen für Bilder bestückt werden 
durfte. Wie ich so grübelnd und nach einer Lösung suchend auf der Bühne umher 
ging, sah ich unter der Decke eine Holzleiste. Das war also die Lösung: Hieran 
könnte man getrost ein schwebendes Werk aufhängen, das auch für Theater-
zwecke abgenommen werden kann. Der nächste Weg führte mich nach Neu-Ulm 
zur Firma Boesner. Meine Vorstellung war Holzmalplatten zu finden, die leicht 
zu montieren sind. Dort entdeckte ich Holzmalplatten in verschiedenen Größen. 
Und es waren tatsächlich nur noch 6 Platten, geeignet wie für das Projekt ge-
macht, vorrätig. Das waren die Letzten, weitere würden nicht mehr lieferbar 
sein.

- Der Ulmer Holzmalgrund: Viele Ulmer Künstler malen bevorzugt auf Holz, ei-
nem der ältesten Malgründe überhaupt. Auf Anregung dieser Künstler wurde in 
Zusammenarbeit mit einem örtlichen Schreinermeister ein leichter, formstabi-
ler Holzmalgrund entwickelt. Ein Rahmen aus einer mehrfach keilverzinkten, 
astfreien Fichtenleiste aus nachhaltiger Forstwirtschaft ist die Basis für eine 
3 mm Sperrholzplatte, die mit hohem Druck aufgeleimt und danach sorgfältig 
verschliffen wird. Der Ulmer Holzmalgrund kommt bei einer Stärke von 3,5 cm 
komplett ohne Querstreben aus, dadurch sind der Kreativität keine Grenzen ge-
setzt. Spontan hat Fr. Ricarda Simon diese 6 Paneelen sofort geordert. Der Ent-
wurf stand irgendwann einfach vor mir und ich sah darin Inkarnation, wie jetzt 
auch der Name des Bildes lautet.

- Die Umsetzung: Bemalt habe ich die einzelnen Paneelen nach meinem Ent-
wurf mit Airbrush-Farben, und Pastellkreide. Abschluss als Schutz: Firnis. Holz-
schutz: Gesso-Grundierung. Die Idee, das Bild einzeln an Nylonfäden direkt an 
die Deckenleiste zu befestigen, erwies sich als sehr praktisch. So ist es möglich, 
die Paneelen unkompliziert einfach für z. B.. Theateraufführungen abzunehmen. 
Das Montieren der Aufhängung verlangte großes, fachliches Können. Hier kam 
jetzt Helmut Rupp zum Einsatz. Ohne die sehr aufwendige und große Arbeit, so-
wie die intensive Unterstützung von Ricarda Simon, die ständig an meiner Seite 
war, wäre dieses Projekt nicht machbar gewesen. 

Ihnen beiden, Ricarda Simon und Helmut Rupp gilt mein besonderer Dank und 
Pfarrer Dr. Lackner für den schönen Auftrag.

Karin-Maria Breidbach im April 2024



DIAKONENWEIHE NIELS MATERNE
8 RÜCKSCHAU

Aller guten Dinge sind DREI: Nach Markus Lu-
bert und Michael Seitz, wurde am 26. Mai unser 
frisch zum Diakon geweihte Pastoralreferent 
Niels Materne feierlich in sein Amt eingeführt 
Choreluja hat mit spritzigen und fröhlichen 
Stücken den musikalischen Rahmen gesteckt 

und bei schönem Wetter konnte danach auf 
dem Kirchplatz bei leckerem Fingerfood und 
Getränken noch nachgefeiert werden. Lieber 
Niels Materne, Dir und Deiner Familie alles 
Gute und Gottes Segen auf Eurem Weg!

Kai-C. Ewers

MEHR INFORMATIONEN UND BILDER IM INTERNET UNTER 

https://zgh-ulm.de 

PATROZINIUM IN BÖFINGEN
Alle Jahre wieder und doch jedes Jahr etwas be-
sonderes: am 21. April feierte unsere Gemeinde 
Zum Guten Hirten das Patrozinium. Musikalisch 
gestaltet durch den Chor der Seelsorgeeinheit 
Choreluja, der unter Leitung von Monika Oß-
wald neben weiteren Stücken auch die Paulus-
Messe von Schubert zu Gehör und in die Herzen 
brachte. Im Anschluss an den festlichen Gottes-
dienst wurde im Gemeindehaus köstlich auf-
getischt vom Küchenteam rund um Birgit Kölle 
und Thomas Klöble. Und auf die nun wohlge-
füllten Mägen kam gleich das nächste Highlight 
zu: Zum ersten Mal seit Corona gastierte wieder 

die Theatergruppe unserer Gemeinde rund um 
Otmar Slatosch auf der Bühne im großen Saal. 
Das Publikum wurde zum Lachen und auch 
zum Nachdenken gebracht mit der kurzweili-
gen Interpretation von Belsazar, ganz frei nach 
Heinrich Heine. Kaffee und Kuchen rundeten 
den gelungen Tag dann ab. Wie immer gilt: Ein 
Riesendankeschön an die Kuchenspenderinnen 
und -spender und alle die mitgeholfen haben 
beim Auf- und Abbauen, beim Saalfegen und 
Tische abwischen, beim Spülen, an der Geträn-
keausgabe ... wir sind halt schon eine tolle Ge-
meinde.

BILDER ZUM PATROZINIUM
AUF SEITE 10

Kai-C. Ewers





Am Samstag, 13. Juli 2024 feiern acht Kinder 
der benachbarten Gustav-Werner und Bodel-
schwinghschule um 14 Uhr Erstkommunion 
in der Kirche Zum Guten Hirten in Ulm-Bö-
fingen. Vorbereitet werden die drei Mädchen 
und fünf Buben in drei Gruppenstunden und 
zwei Gottesdiensten von Gemeindereferentin 
Sabine Steinwand über die Stelle Seelsorge 
bei Menschen mit Behinderung. Die Vorbe-
reitung hat bereits am 8. Juni begonnen. Am 
Samstag, 15. Juni und am Samstag, 29. Juni 
feiern die Erstkommunionfamilien um 14 Uhr 
Gottesdienst in der Kirche. Die Gottesdienste 
sind in leichter Sprache. Gebete und Lieder 
werden mit Gebärden untermalt. Zu diesen 
Gottesdiensten und selbstverständlich auch 
zur Feier der Erstkommunion sind Menschen 
aus der Gemeinde herzlich eingeladen. Alle 

zwei Jahre bietet Frau Steinwand im Wechsel 
die Vorbereitung auf die Erstkommunion und 
Firmung für Kinder und Jugendliche der Bo-
delschwinghschule, der Gustav-Werner-Schu-
le und der Schmiechtalschule an. In diesen 
Vorbereitungen nimmt sie auf die Bedarfe der 
Kinder und Jugendlichen mit Behinderung 
Rücksicht und findet Wege Ihnen in verständ-
licher Weise die Liebe Gottes zu den Menschen 
näher zu bringen. Frau Steinwand ist für das 
gesamte Dekanat Ehingen-Ulm tätig und bie-
tet diese Vorbereitungen in der Region Ulm 
und Ehingen an. Die Stelle der Seelsorge bei 
Menschen mit Behinderung bedankt sich sehr 
herzlich für die Gastfreundschaft der Gemein-
de Zum Guten Hirten und bei Pfarrer Lackner 
für seine Bereitschaft die Erstkommunion mit 
den Kindern zu feiern.

ACHT KINDER FEIERN ERSTKOMMUNION
13VORAUSSCHAU

g

FIRMUNG 2025
Im nächsten Jahr wird in unserer Seelsorgeeinheit wieder ge irmt! Am Sonntag den 26.01.2025 
wird Diözesanadministrator Clemens Stroppel unsere Firmlinge in einem festlichen Gottesdienst 
in der Kirche zum Guten Hirten das Sakrament der Firmung spenden. Die Vorbereitung beginnt im 
Oktober und hält einige Veränderungen und Überraschungen bereit. Näheres erfährt man schon 
bei den Infoabenden für Firmlinge und Eltern nach den Sommerferien:
• Dienstag, den 17.09.2024 um 18:00 Uhr im Gemeindehaus Zum Guten Hirten 

Bö ingen Haslacher Weg 30, 89075 Ulm
• Mittwoch, den 18.09.2024 um 18:00 Uhr im Gemeindehaus St. Josef 

Jungingen Nauweg 3, 89081 Ulm
Eingeladen sind alle Schülerinnen und Schüler der 8. & 9. Klasse unserer Seelsorgeeinheit. Für nä-
here Informationen wenden Sie sich bitte an unser Diakon Niels Materne (niels.materne@drs.de)



Im September ist es wieder soweit, es gibt eine 
Neuau lage des Gottesdienstes mit biblischen 
Figuren: Sonntag, 29.09.2024 10:30 Uhr Kath. 
Kirche St. Josef Jungingen Damit es wieder viele 
bewegende, anregende und kontroverse Szenen 
zu erleben gibt, möchten wir diese wieder ge-
meinsam erarbeiten: Auch in diesem Jahr sind 
Sie alle - jung wie alt, Bö inger, Junginger oder 
Gäste von weiter her- eingeladen sich einzu-
bringen! In den verschiedensten Bildern, die Sie 
zum Thema im Kopf haben, wollen wir uns unse-
rem Jahresthema „Dem Leben trauen, weil Gott 
es mit mir lebt“ nähern und jedes Jahr ist es wie-
der spannend zu erleben, wie aus einer Idee ein 
Bild und aus diesem Bild eine Szene wird. Das 
diesjährige Jahresthema geht auf ein Zitat von 
Jesuitenpater Alfred Delp zurück, das er in sei-
ner Gefängniszelle am 24.12.1944 mit gefessel-

ten Händen niedergeschrieben hat und enthält 
damit in sich schon eine große Bandbreite von 
Assoziationen. Die Szenen werden wir wieder in 
einem Vorbereitungsworkshop gemeinsam ent-
wickeln. Es sind keinerlei Vorkenntnisse oder 
handwerkliche Fähigkeiten nötig, also trauen 
Sie sich! Jutta Keim und ich werden wieder Figu-
ren, Tiere und anderes Zubehör zur Verfügung 
stellen und was fehlt im Laufe der Woche dann 
nähen oder basteln. Gemeinsam wollen wir ei-
nen anschaulichen Gottesdienst „mitten aus der 
Gemeinde“ und, da die Szenen im Gottesdienst 
wieder über die ganze Kirche verteilt sein wer-
den „mitten in der Gemeinde“ gestalten. Vorbe-
reitungsworkshop: Dienstag, 24.09.2024 19:30 
Uhr Gemeindehaus Jungingen Herzliche Einla-
dung zu allen Terminen!

Christiane Röder

DEM LEBEN TRAUEN, WEIL GOTT ES MIT MIR LEBT 
14 VORAUSSCHAU

ner Gefängniszelle am 24.12.1944 mit gefessel- Christiane Röder

Der 17. April 1949, vor 75 Jahren, legen 7 Brü-
der in dem kleinen französchischen Dorf Taize 
oberhalb von Cluny ein Ordensgelübte ab. Sie 
versprachen ihrem Ordensoberen Frere Roger 
Schütz ein Leben in Armut und Demut und als 
Helfer für Menschen in Not und Verfolgung. 
Grenzüberschreitend, konfessionsübergreifend, 
eine erste Anlaufstelle für Kriegs lüchtlinge im 
Grenzgebiet zwischen Frankreich und Deutsch-
land. Die kleine Gemeinschaft wuchs und heu-
te umfasst die sog. Communauté Taizé über 
hundert Brüder aus 55 Ländern. Christen aller 
Konfessionen mit weiteren Niederlassungen 
in Asien, Afrika und Lateinamerika. Zu den Ju-

gendtreffen reisen inzwischen jedes Jahr über 
100.000 Jugendliche aus der ganzen Welt an um 
mit den Brüdern gemeinsam zu beten, zu singen 
und am gemeinsamen Frieden für die Welt zu 
arbeiten. Und sie treffen sich regelmäßig welt-
weit in ihren Heimatorten, um den geistigen 
Kontakt mit den Brüdern und Schwestern welt-
weit aufrecht zu erhalten.

In Bö ingen treffen sie sich immer Freitags* um 
18:00 Uhr in der Auferstehungskirche zum Sin-
gen und Beten und gemeinsam der Stille zu lau-
schen.
*außer während den Ferien

TAIZE GEBET IN DER AUFERSTEHUNGSKIRCHE
15VORAUSSCHAU



ÖKUMENISCHER SCHLÖSSLE GOTTESDIENST

Am 9.6. wurde gewählt. Und zwar bei recht be-
wölktem Wetter mit prognostizierter hoher Re-
genwahrscheinlichkeit. Und trotzdem: Es blieb 
kaum ein Platz frei auf den rund 20 Bier-
bänken die im Garten des Bö inger 
Schlössle vor einem kleinen Al-
tar aufgebaut waren. Die Auf-
erstehungskirche und Guter 
Hirte hatten traditionell zum 
ökumenischen Gottesdienst 
im Freien eingeladen. Dieses 
Jahr mit zwei neuen Gesich-
tern im Altarraum: Pfarrer Pat-
rick Bauer, der im März‘24 zusam-
men mit seiner Frau die Nachfolge von 

Pfarrer Mack angetreten hat, und der frisch ge-
weihte Diakon Niels Materne geleiteten die Be-
sucher mit großer Inspiration durch den Gottes-

dienst. Im Anschluss kamen bei Brezeln 
& Zopf, Kaffee & Getränken auch 

noch Leib und Geselligkeit auf 
ihre Kosten. Auch dieser ge-

lungene Vormittag war nur 
möglich weil wieder so 
viele von denen, die mit 
Freude mitfeiern, mit der-

selben Freude auch mithel-
fen: DANKE, das ist Gemein-

schaft, Ökumene, ... Kirche.
Kai-C. Ewers

17OEKUMENE



Bei durchgängig grauem Himmel und frischen 
Temperaturen begann für die Bö inger am 7. 
März 2024 der Wandertag. Mit der Straßenbahn 
um 9:55 Uhr ab Ostpreußenweg ging es zu-
nächst zum Ehinger Tor. Am dorti-
gen Steig F trafen sich um 10:20 
Uhr insgesamt 24 Wander-
willige zur 110. Wande-
rung der Ökumenischen 
Wandergruppe Bö in-
gen. Von dort brachte 
uns um 9:33 Uhr ein 
Bus der Linie 585 
in wenigen Minuten 
nach Jungingen bis 
zur Haltestelle Mergel-
grube. Von hier ging es 
auf guten Wegen und bei 
mäßigem Wind in Richtung 
Beimerstetten. Wir erreichten 
den Ortsteil Hagen und schließlich 
den Eingang zum Naturschutzgebiet ‘Hage-
ner Tobel‘, einem Tal mit märchenhaften Zügen. 
Der Begriff ‘Tobel‘ bezeichnet hier eine Senke 
oder eine schluchtartige Rinne. Der Abstieg ver-
lief windstill auf einem leicht rutschigen Weg. Die 
rechts und links liegenden Hänge waren groß-
lächig mit prächtig blühenden Märzenbechern 

übersät. Dies war ein wunderbarer und sicher-

lich nicht alltäglicher Anblick. Vereinzelt waren 
auch kleine, eher versteckt blühende Scharlach-
rote Kelchbecherlinge zu entdecken. Der Auf-

stieg aus dem Tal wurde dann für ein paar Mi-
nuten wohltuend durch wärmende 

Sonnenstrahlen begleitet. Die 
teilweise kräftig ansteigen-

de Strecke zur Kante der 
Laushalde verlief län-

gere Zeit auch über 
Gras lächen, auf de-
nen es blühende Kü-
chenschellen zu be-
wundern gab. Gegen 
13:00 Uhr erreichten 

wir den Rasthof Selig-
weiler. Auf für uns re-

servierten Plätzen ließen 
wir es uns gut gehen. Die 

zurück gelegte Wanderstrecke 
betrug etwa 9 km, der Höhenun-

terschied lag dabei bei etwa 70 m. Ab etwa 
15:00 Uhr begann der individuelle Au bruch. Mit 
dem Auto oder mit einem Bus der Linie 58 oder 
aber mit einer kurzen Wanderung ging es wieder 
nach Hause. Insgesamt ein wunderschöner Tag 
mit Hunderten von blühenden Märzenbechern 
und mit viel Vorfreude auf weitere Wanderungen.

Dieter Kalin

ZUR MÄRZENBECHERBLÜTE IN DEN HAGENER TOBEL
18 OEKUMENE

e Bö inger am 7. 
rtag. Mit der Straßenbahn 

b Ostpreußenweg ging es zu-
Ehinger Tor. Am dorti-
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Bei grauem aber trockenem Himmel und mä-
ßigen Temperaturen begann für die Bö inger 
am 9. April 2024 der Wandertag. Mit der Stra-
ßenbahn ging es zunächst zum Treffpunkt am 
Ulmer Hbf. Hier trafen sich um 9:10 Uhr ins-
gesamt 31 Wanderwillige zur 111. Wanderung 
der Ökumenischen Wandergruppe Bö ingen. 
Um 9:20 Uhr begann die Zugfahrt mit der 
Schwäbischen Alb-Bahn nach Münsingen. 
Nach einer knappen Stunde 
wechselten wir dort 
in den Bus 265, der 
uns durch das Große 
Lautertal nach Hayin-
gen brachte. Hier war der 
Ausgangspunkt unserer Wanderung er-
reicht. Vorbei an einer alten Linde mit enormem 
Stammumfang ging es auf guten Wegen bei 
kräftigem und kaltem Wind in Richtung Hayin-
ger Brücke. Begleitet wurden wir dabei von un-
zähligen blühenden Küchenschellen und Schle-
hensträuchern. Vor dem Abstieg ins Glastal gab 
es gegen 12:30 Uhr zunächst eine Vesperpause, 
zu der Horst Wallentin kühle Getränke bereit-
hielt. Der anschließende Weg durch das leicht 
verwunschene Glastal verlief vorbei an steilen 
Felswänden und an natürlichen Höhlen. Auch 
Schloss Ehrenfels aus dem 18. Jahrhundert 
war hier zu bewundern. Das Schloss war der 

ehemalige Sommersitz der Äbte zu Zwiefalten. 
Nach etwa 7 km Gesamtstrecke erreichten wir 
gegen 13:45 Uhr im Hayinger Ortsteil Wim-
sen die Friedrichshöhle, die die Zwiefalter Ach 
speist. Für Interessierte war eine Bootsfahrt 
in die Höhle möglich. Die restliche Wegstre-
cke nach Zwiefalten verlief entlang der Zwie-
falter Ach und betrug noch einmal etwa 4 km. 

Schon lange vor dem Ort waren dabei die 
Doppeltürme des Zwiefalter 

Münsters zu sehen. Das 
heutige Aussehen der 
Kirche im spätbaro-

cken Stil stammt aus 
dem 18. Jahrhundert. Die 

dazugehörige Benediktinerabtei wur-
de 1802 aufgelöst. Auf diesem Teil des Weges 
gab es kurzzeitig einige Regentropfen, die aber 
schnell wieder aufgaben und keinerlei Ein luss 
auf unsere gute Stimmung hatten. In einem Café 
in Zwiefalten ließen wir es uns am Ende der 
Wanderstrecke gut gehen. Wer wollte, konnte 
noch einen Kurzbesuch in der Klosterkirche 
machen. Der Bus 260 brachte uns schließlich 
um 16:25 Uhr zum Bahnhof in Riedlingen und 
ein Regional-Express von dort wieder nach 
Ulm zurück. Insgesamt ein wunderschöner Tag 
mit viel Vorfreude auf weitere Wanderungen.

Dieter Kalin

VON HAYINGEN NACH ZWIEFALTEN
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Bei komplett grauem aber noch trockenem 
Himmel und bei mäßigen Temperaturen be-
gann für die Bö inger der Wandertag am 15. 
Mai 2024. Mit der Straßenbahn um 9:35 
Uhr ab Ostpreußenweg ging es zu-
nächst zum Hbf Ulm. Dort trafen 
sich um 10:00 Uhr insgesamt 
21 Wanderwillige zur 112. 
Wanderung der Ökumeni-
schen Wandergruppe Bö-
ingen. Um 10:17 Uhr ging 

es mit dem Regionalex-
press RE 55 zunächst nach 
Ehingen und von dort 
mit dem Bus 319 weiter 
nach Frankenhofen, einem 
Teilort der Großen Kreis-
stadt Ehingen. Hier war mit 
etwa 730 m ü NN der höchste 
Punkt der heutigen Wanderung 
erreicht. Dies ermöglichte einen 
weiten Blick auf die ‘Lutherischen 
Berge‘ mit leicht welligen Wiesen, Feldern 
und Wäldern. Die Bezeichnung ‘Lutherische 
Berge‘ entstand im 16. Jahrhundert durch Ein-
führung der Reformation in dieser Gegend und 
der Tatsache, dass die umliegenden Orte wei-
terhin katholisch blieben. Vorbei an der Fran-
kenhofener Hüle, die bis heute der Feuerwehr 

als Wasserreservoir dient, ging es auf guten 
Wegen in Richtung Grötzingen. Begleitet wur-
den wir dabei nicht nur von üppig blühenden 

Wiesen sondern auch von hartnäcki-
gem Regen. Vor dem Abstieg ins 

‘Tiefental‘ war am Horizont noch 
der Wasserturm von Ennaho-

fen auszumachen. Das enge 
Tiefental hat malerische 
Züge und teilweise enorm 
mächtige Hänge. Der Weg 
leitete uns schließlich ins 
Schmiechtal und dann wei-
ter entlang der Schmiech 
nach Hütten. Im dortigen 
Gasthof Bären waren wir 

um 13:30 Uhr angemeldet. 
Die bis dahin zurückgelegte 

Wanderstrecke betrug etwa 8 
km .hhhhhhh sangen nach dem 

Essen zu Gitarrenklängen noch ei-
nige Lieder. Um 15:44 Uhr ging es mit 

dem Bus von Hütten nach Schelklingen und 
von dort mit dem Zug wieder nach Ulm zurück. 
Die Regentropfen auf der Wanderung konnten 
unsere gute Stimmung nicht einmal ansatzwei-
se trüben. Insgesamt ein wunderschöner Tag 
mit viel Vorfreude auf weitere Wanderungen.

Dieter Kalin

VON FRANKENHOFEN NACH HÜTTEN
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MITEINANDER ÖKUMENE LEBEN

regelmäßig indet statt:

ÖKUMENISCHER BIBELKREIS:

montags um 17:00 Uhr (Sommerzeit) bzw 
um 15:30 Uhr (Winterzeit) 

im ev. Gemeindehaus (nicht in den Ferien).
Bitte erfragen Sie Näheres im Pfarrbüro.

FRIEDENSGEBET:
Jeweils montags um 18:30 Uhr, im Wechsel in den verschiedenen Kirchengemeinden

01.07.24   Pauluskirche, Ulm, Frauenstr. 110
    08.07.24   St. Martin, ,Ulm-Wiblingen, Klosterhof
    15.07.24   um 18.00 Uhr!!! Münster, Ulm, Münsterplatz
    23.09.24   Haus der Begegnung, Ulm, Grüner Hof 7
    30.09.24   Tibetgruppe, Ulm, Haus der Begegnung
    07.10.24   Hl. Kreuzkapelle, Neu-Ulm-Pfuhl, Platzgasse 12
    21.10.24   Auferstehungskirche, Ulm-Bö ingen, 
       Haslacher Weg 70

ÖKUMENISCHE TELEFONSEELSORGE ULM / NEU ULM:
Bei Tag und Nacht erreichbar unter Telefon: 0800-1110111 oder 0800-1110g



22 AUS DER SEELSORGEEINHEIT

IN DER HOFFNUNG AUF DIE AUFERSTEHUNG EMPFEHLEN 
WIR MENSCHEN IN GOTTES BERGENDE LIEBE

im Februar
Ingrid Helgers, Jungingen

im März
Martin Josef Bissinger, Jungingen

im April
Bärbel Ludmilla Maria Ostberg, Bö ingen

n

Verstorben sind aus unserer Gemeinde

p
Bärbel Ludmilla Maria Ostberg, Bö ingen

… dass am 30. März 2025 die Kirchengemein-
deräte neu gewählt werden?

… dass das für den 29. Juni geplante Helferfest 
in Böfingen aus Termingründen leider entfal-
len muss?

… dass an der 13. Internationalen Romwall-
fahrt der Ministrantinnen und Ministranten 
vom 28. Juli bis 3. August auch Jugendliche 
aus unseren beiden Gemeinden teilnehmen?

… dass nach dem Vorabendgottesdienst am 
Samstag, 03. August in Jungingen wieder 
Cocktails angeboten werden?

… dass am Sonntag, 22. September das neue 
evangelische Pfarrerehepaar Miriam und Pat-
rick Bauer im ökumenischen Gottesdienst um
10:30 Uhr in der evangelischen Auferste-
hungskirche eine Dialogpredigt halten wird? 
Nach dem Gottesdienst sind alle ganz herzlich 
zum BigBandBiergarten mit Mittagessen, Kaf-
fee und Kuchen auf dem Kirchplatz der Auf-
erstehungsgemeinde eingeladen.

IN DER TAUFE FEIERN WIR DAS JA GOTTES ZU UNS MEN
SCHEN UND DIE AUFNAHME IN UNSERE GEMEINDE

Getauft wurden in unseren Gemeinden

UF DIE AAAAAAAAUUUUUUUUUUUUUUUUFFFFFFERSTEHU

im April
Lucia Marie Seehase, Bö ingen
Emily Sophie Seehase, Bö ingen
Lilian Catherine Seehase, Bö ingen
Sebastian Leon Ziesel, auswärts

  im Mai
  Vince Kieselbach, Bö ingen
  Milena Motzer, Bö ingen

  im Mai
  Michael Schmelzer, Bö ingen

  im Juni
  Ingrid Wagner, Bö ingen
  Johann Mackert, Bö ingen

23TERMINE
GOTTESDIENSTE IN BÖFINGEN 

Sonntag 30. Jun. 09:00 Messfeier

Dienstag 2. Jul. 18:30 Messfeier

Freitag 5. Jul. 08:30 Messfeier

Samstag 6. Jul. 18:30 Messfeier

Sonntag 7. Jul. 10:30 Familiengottesdienst

Dienstag 9. Jul. 19:30 Spirituelle Reise für Gottes weibliche Ebenbilder im Botani-
schen Garten Ulm

Freitag 12. Jul. 08:30 Messfeier

Samstag 13. Jul. 18:30 Messfeier

Sonntag 14. Jul. 10:30 Messfeier mit dem Frauenbund zu Maria Magdalena

Dienstag 16. Jul. 18:30 Messfeier

Freitag 19. Jul. 08:30 Messfeier

Sonntag 21. Jul. 09:00 Messfeier

Dienstag 23. Jul. 18:30 Messfeier

Freitag 26. Jul. 08:30 Messfeier

Sonntag 28. Jul. 10:30 Messfeier

Dienstag 30. Jul. 18:30 Messfeier

Freitag 2. Aug. 08:30 Messfeier

Sonntag 4. Aug. 10:30 Messfeier

Dienstag 6. Aug. 18:30 Messfeier

Freitag 9. Aug. 08:30 Messfeier

Sonntag 11. Aug. 10:30 Messfeier

Freitag 16. Aug. 08:30 Messfeier

Sonntag 18. Aug. 09:00 Messfeier

Dienstag 20. Aug. 18:30 Messfeier

Freitag 23. Aug. 08:30 Messfeier

Sonntag 25. Aug. 10:30 Messfeier

Dienstag 27. Aug. 18:30 Wortgottesfeier

Freitag 30. Aug. 08:30 Messfeier

Sonntag 1. Sep. 10:30 Messfeier
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Dienstag 3. Sep. 18:30 Messfeier

Freitag 6. Sep. 08:30 Messfeier

Sonntag 8. Sep. 10:30 Messfeier

Freitag 13. Sep. 09:00 Einschulungsgottesdienst

Samstag 14. Sep. 18:30 Messfeier

Sonntag 15. Sep. 10:30 Messfeier

Dienstag 17. Sep. 18:30 Messfeier

Freitag 20. Sep. 08:30 Messfeier

Samstag 21. Sep. 18:30 Messfeier

Sonntag 22. Sep. 10:30 Ökumenischer Gottesdienst

Dienstag 24. Sep. 18:30 Wortgottesfeier

Freitag 27. Sep. 08:30 Messfeier

Samstag 28. Sep. 18:30 Messfeier zum Caritas-Sonntag

Sonntag 29. Sep. 09:00 Messfeier zum Caritas-Sonntag

Dienstag 1. Okt. 18:30 Messfeier

Freitag 4. Okt. 08:30 Messfeier

Sonntag 6. Okt. 10:30 Messfeier

Dienstag 8. Okt. 19:30 Spirituelle Reise für Gottes weibliche Ebenbilder in der Kir-
che St. Josef

Freitag 11. Okt. 08:30 Messfeier

Sonntag 13. Okt. 10:30 Familiengottesdienst zum Erntedank

Dienstag 15. Okt. 18:30 Messfeier

Freitag 18. Okt. 08:30 Messfeier

Samstag 19. Okt. 18:30 Messfeier

Sonntag 20. Okt. 09:00 Messfeier

Sonntag 20. Okt. 10:30 Kinderkirche im Gemeindehaus Zum Guten Hirten

Dienstag 22. Okt. 18:30 Messfeier

Freitag 25. Okt. 08:30 Messfeier

Sonntag 27. Okt. 10:30 Messfeier

Sonntag 27. Okt. 17:00 Segensfeier für werdende Eltern

25TERMINE
GOTTESDIENSTE IN JUNGINGEN 

ALLE TERMINE UND DIE AKTUELLEN
AUSHÄNGE IM INTERNET UNTER

https://zgh-ulm.de 

Sonntag 30. Jun. 10:30 Messfeier mit der Kinderkirche und mit den Tauffamilien

Sonntag 7. Jul. 09:00 Messfeier

Sonntag 7. Jul. 10:30 Kinderkirche

Dienstag 9. Jul. 19:30 Spirituelle Reise für Gottes weibliche Ebenbilder im 
Botanischen Garten Ulm

Sonntag 14. Jul. 09:00 Messfeier mit dem Frauenbund zu Maria Magdalena

Sonntag 21. Jul. 10:30 Ökumenischer Gottesdienst mit der Lebenshilfe
und "Choreluja"

Sonntag 28. Jul. 09:00 Messfeier

Samstag 3. Aug. 18:30 Messfeier

Sonntag 11. Aug. 09:00 Messfeier

Sonntag 18. Aug. 10:30 Messfeier

Sonntag 25. Aug. 09:00 Messfeier

Sonntag 1. Sep. 09:00 Messfeier

Sonntag 8. Sep. 09:00 Messfeier

Donnerstag 12. Sep. 09:00 Ökumenischer Einschulungsgottesdienst

Sonntag 15. Sep. 09:00 Messfeier

Sonntag 22. Sep. 09:00 Messfeier

Sonntag 29. Sep. 10:30 Messfeier mit biblischen Figuren

Samstag 5. Okt. 18:30 Messfeier

Dienstag 8. Okt. 19:30 Spirituelle Reise für Gottes weibliche Ebenbilder

Sonntag 13. Okt. 10:00 Ökumenischer Gottesdienst zum Jubiläum 
100 Jahre Musikverein Jungingen in der Albhalle

Sonntag 20. Okt. 10:30 Messfeier

Sonntag 27. Okt. 09:00 Messfeier
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Sonntag 7. Jul. 11:30 Coffee-hour

Dienstag 9. Jul. 14:30 Seniorenclub

Samstag 20. Jul. 11:00 Flohmarkt der KiTa Don Bosco

Dienstag 23. Jul. 19:30 Öffentliche Kirchengemeinderatssitzung

Dienstag 10. Sep. 14:30 Seniorenclub

Samstag 14. Sep. 09:00 Flohmarkt der KiTa St. Christophorus (von 9 -12 Uhr)

Sonntag 15. Sep. 11:30 Coffee-hour

Dienstag 17. Sep. 18:00 Info zur Firmvorbereitung

Dienstag 17. Sep. 19:30 Öffentliche Kirchengemeinderatssitzung

Sonntag 22. Sep. 11:30 Bö inger BigBandBiergarten auf dem Kirchplatz 
der ev. Auferstehungskirche

Dienstag 8. Okt. 14:30 Seniorenclub

Dienstag 8. Okt. 19:30 Öffentliche Kirchengemeinderatssitzung

Sonntag 13. Okt. 11:30 Herbstfest mit Mittagessen, Kaffee und Kuchen 
sowie Spielstraße für die Kinder

Freitag 25. Okt. 00:00 Ministrantenfreizeit vom 25.-29.10.24 in Ehingen

SONSTIGE TERMINE IN JUNGINGEN

Donnerstag 11. Jul. 20:00 Öffentliche Kirchengemeinderatssitzung

Samstag 3. Aug. 19:30 Begegnung mit Cocktails auf dem Kirchplatz St. Josef

Mittwoch 18. Sep. 18:00 Info zur Firmvorbereitung

Donnerstag 19. Sep. 20:00 Öffentliche Kirchengemeinderatssitzung

Dienstag 24. Sep. 19:30 Vorbereitung des Gottesdienstes mit biblischen Figuren

Donnerstag 17. Okt. 20:00 Öffentliche Kirchengemeinderatssitzung

Freitag 25. Okt. Ministrantenfreizeit vom 25.-29.10.24 in Ehingen

Sofern nicht anders angegeben inden die Veranstaltungen im Gemeindehaus St. Josef statt. 

SONSTIGE TERMINE IN BÖFINGEN
27KINDERSEITE

1. Was wurde aus Holz erbaut?
2. Wer hat den Auftrag erhalten?
3. Was wurde zum Abdichten genommen?
4. Ein anderes Wort für Zimmer?
5. Welche alte Maßeinheit wurde verwendet?
6. Anderes Wort für Etage?
7. Und oben war ein ... als Abdichtung.
8. Wovor sollte das Schi   Schutz bieten?
9. Welcher Vogel brachte einen Zweig zurück?

10. Von welchem Baum stammte der Zweig?

11. Was wurde für alle mitgenommen?
12. Es wurde ausreichend zu Essen für alle als 

... angelegt.
13. Auf welchem Gebirge strandete das Schi  ?
14. Was ließ das Wasser so sehr ansteigen?
15. Verschiedene Tierarten wurden gerettet – 

auch Tiere, die kriechen. (Sammelbegri  )
16. Tiere, die von Menschen gehalten werden 

(Sammelbegri  )
17. Tierart, die  iegen kann

Strichzeichnung von Nicole Klebrig und Kreuzworträtsel von Gaby Golfels in pfarrbriefservice.de






